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I RÄTSEL

N Brunch

K Lunch

Vorsicht ist die Mutter...?

A des Briefkastens T des Wandschranks

E der Porzellankiste U der Glasvitrine

Die Kombination aus Frühstück und Mittagessen

nennt man...?

R Fast Food

B Breakfast

Wofür steht die Abkürzung PR?

A Premium Rights

I Public Relations

Aus wie vielen Zahlen braucht man 6 Richtige beim

Schweizer Lotto?

K 42

S 60

R Performance

E Power Risk

V 30

H 45

0 Sunshine Fighter

1 Rainbow Warrior

A Neuseeland

D USA

G Dieter Bohlen

R Klaus Doldinger

H Pilze

R Winde

Wie hiess das Greenpeace-Schiff, das 1985

versenkt wurde?

U Flower Gladiator

E StarshipTrooper

Zu welchem Staat gehört die Insel Tahiti?

E Frankreich

F Grossbritannien

Wer komponierte die Titelmelodie zur
Krimiserie «Tatort»?

H Frank Zander

W Wolfgang Dauner

Womit beschäftigt sich die Mykologie?

Q Bäume

K Katzen

B Schaffhausen

D Nidwaiden

J Autos

S Bücher

U Mozilla

I Explorer

D Halfrunner

N Center

In welchem Kanton wird das Mineralwasser

«Flauder» produziert?

C Appenzell Innerrhoden

L Neuenburg

Was wird mit der ISBN gekennzeichnet?

P Kleider

D Möbel

Welcher Name steht nicht für einen «Webbrowser»?

E Safari

A Yahoo!

Wie heisst der Spielmacher beim American Football?

L Linebacker

M Quarterback

Welcher Schweizer General war zur Zeit des

loj Ersten Weltkriegs aktiv?

C Guisan B Wille

F Dufour L VonWattenwyl

^ «Lasso» ist eine Tanzfigur des...?

I Square Dance H Foxtrott

L Boogie-Woogie C Rock'n'Roll

cTI M
Welches dieser Bauwerke gehört nicht zum UNESCO-Weltkulturerbe?

S Arc de Triomphe V Schloss Schönbrunn

R Tower von London G Schloss Versailles

Die Lösung
Tragen Sie die Buchstaben
der richtigen Antworten hier

von oben nach unten neben
die jeweiligen Zahlen ein.

Das Lösungswort liest sich

dann von unten nach oben.

Auflösung im nächsten Heft
auf der Leserbriefseite.

Achtung: Es handelt sich

um ein fiktives Millionen-
spiel! Es geht hier nur um
den Spass am Rätsel. Geld

ist leider nicht zu gewinnen.

50.- ' k

100.-
200.-
500.-

1000.-
2000.-
4000.-
8000.-

16000.-
32000.-
64000.-

125000.-
250000.-
500000.-

1000000.-
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2 7 4 1

5 3 4
7 8

8 4 6
9 1 5 2 7

4 5 6
1 5

8 7 9
6 8 1 4

Sudoku: Füllen Sie das Rätselgitter mit Zahlen von 1 bis 9. Jede Zahl darf aber

in jeder Zeile, jeder Spalte und in jedem der 3x3 Blöcke nur einmal vorkommen.

Die Lösung finden Sie auf Seite 39.

5 7
4 1 3

3 6 2 5
2 7 4

6 3 2 1

8 6 3
5 9 8 7

8 5 6
1 3

ZEITRAFFER

3

Die Frauenarbeit im Schaufenster
In den 1950er-Jahren wurde in Zürich die zweite Schweizerische Aus-

Stellung für Frauenarbeit Saffa durchgeführt. Die erste hatte in den

1920er-Jahren in Bern stattgefunden. Die Saffa wurde ausschliesslich

von Frauen organisiert und gestaltet. Sie richtete sich allerdings auch

an die Männer, denn damals hatten Frauen noch kein Stimmrecht, und

es stand wieder einmal eine Abstimmung bevor, um den alten Man-

nerzopf abzuschneiden. Die Saffa war ein grosser Erfolg. Aber die

Männer fühlten sich so überlegen oder so unsicher, dass sie noch ein

paar Jahre brauchten, bis sie den Frauen 1971 endlich das Stimm- und

Wahlrecht gaben. In welchem Jahr fand die zweite Saffa statt?

A: 1956 B:1958 C: 1959

Wenn Sie die Antwort wissen, rufen Sie an:

Telefon 0901 59 1 5 94 (90 Rappen/Anruf)

FRAGEN AN GÖPF EGG

• L.H.: Von einer Jasserin

habe ich einen Brief erhalten,
in dem es unter anderem

heisst: «Lang anhaltendes Sitzen gehört
zu den Hauptgründen für körperliche
Beschwerden. Frau C. Baumgartner, Ar-

beitspsychologin, die sich besonders
auch mit Verspannungen und Rücken-

schmerzen befasst, empfiehlt, dass man
sich jede halbe Stunde bewegen sollte,
sich räkle oder aufstehe, damit die Durch-

blutung angeregt wird.» • Göpf: Ein-

verstanden, eine Jasspause ist immer zu

empfehlen.

• K.J.: Beim Schieber haben A/C das Ziel,

nämlich 2500 Punkte, erreicht, und A ruft
«mir sind dusse». Gelten diese Schluss-

worte? • Göpf: Wir reden unseren Dia-

lekt, deshalb gelten für ein Ende der Par-

tie nachstehende Bezeichnungen: «eus

langeds», «mir sind dusse», «mir händ

gnueg» oder ähnliche Worte zum er-
warteten Sieg. Diese Redewendungen
ersetzen reglementsgemäss «wir be-

danken uns».

• W.T.: A/C gegen B/D machen einen
Schieber. A beginnt mit Herz als Trumpf.

Partnerin C hat nur eine Herz-Karte, den

König; sie sieht diesen Trumpf nicht und

gibt im ersten Stich den Ecken-Zehner.

Beim zweiten Stich «erwacht» sie und gibt
jetzt den Herz-König. Was sind die Folgen?

• Göpf: Die Gegnerinnen B/D können
das Spiel annullieren. Denn mit dem
Ecken-Zehner verwirft C wahrscheinlich
ihre schwächste Farbe - also Verraten des

Spiels.

Richten Sie Ihre Jassfragen bitte an

folgende Anschrift: Zeitlupe, Jassen
mit Göpf, Postfach 2199, 8027 Zürich.

Hinterlassen Sie den Lösungsbuchstaben (A, B oder C), Ihren Namen und
Ihre Adresse. Oder schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte und schicken
Sie diese an:

Zeitlupe, Zeitraffer
Postfach, 8099 Zürich
Anruf- und Einsendeschluss ist der 12. Februar 2008.

Gewinnen Sie: Unter den richtigen Lösungen werden drei Mon-
daine-Uhren «Evolution» mit schwarzem Lederarmband im Wert
von je 150 Franken verlost. Die offizielle Schweizer Eisenbahn-
uhr gibt Ihnen das echte Reisegefühl ans Handgelenk. Die
Gewinner werden in der übernächsten Zeitlupe veröffentlicht.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es kann keine Korrespon-
denz geführt werden. Lösung aus ZL 11 2007 auf Seite 39.
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RÄTSEL I
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Schweiz.
Komiker
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L

r
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Abk.:
Sankt
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Gew/rmer) S/e unser Pousc/io/angebof «Lu/cu//us» für 2 Personen:
2-Übernachtungen mit Frühstücksbuffet • ein 4-Gang Traummenu

• ein 6-Gang Schlemmermenu • freien Eintritt in Mineralheilbad, Sauna,

Dampfbad und Fitness-Arena
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T

Schweiz,
Bahn-
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ramsach m
www.bad-ramsach.ch

Bad Ramsach

4448 Läufelfingen

Telefon 0901 59 15 93 (90 Rappen/Anruf)
Sprechen Sie das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse deutlich aufs

Band. Wenn das Lösungswort stimmt, nehmen Sie automatisch an

der Auslosung teil. Sie können auch wie bisher eine Postkarte senden:

Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich
Anruf- und Einsendeschluss ist der 4. Februar 2008. Die Gewinner

werden in der übernächsten Zeitlupe-Ausgabe veröffentlicht.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es wird keine Korrespondenz geführt.
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1 2 3 4 5 6 7 8 Auflösung aus Zeitlupe 12-2007
und Gewinner aus Zeitlupe 11 -2007

auf Seite 39.
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